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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe interessierte Leserinnen und Leser,

ich grüße Sie direkt von der Schlossstraße aus dem Rathaus Steglitz, hier bin ich ab sofort oder eher gesagt hier bin ich
seit dem 08.12.2021 als Bezirksstadträtin für die Bereiche Bildung, Kultur und Sport „zu Hause“. Fragen Sie sich ruhig,
ob Sie mich evtl. kennen, das kann nämlich sehr gut möglich sein. Ich war bereits von 2006 bis 2016 für die genannten
Fachbereiche zuständig und anschließend Bezirksbürgermeisterin (2016-2021).

An unserem Bezirk liegt mir sehr viel und Sie stimmen mit mir bestimmt überein, wenn ich sage „…dass es für mich
einer der schönsten, na gut ich lasse mich dazu hinreißen zu sagen der schönste Bezirk in Berlin ist.“ Die Kombination
aus Stadt, Grünflächen-, Seen- und Waldlandschaften macht den Bezirk für alle Bürgerinnen und Bürger jeden Alters
zum Wohnen und Leben attraktiv. So nun ist aber Schluss, immerhin wird ein Großteil von Ihnen Steglitz-Zehlendorfer
sein und die Vorzüge des Bezirks schon lange kennengelernt haben. Damit wir dies auch in Zukunft auf diesem
Maßstab halten können, bringe ich gerne meine langjährige Erfahrung in die Arbeit im Bezirk mit ein.

Meinen Schwerpunkt lege ich dabei aktuell auf die Schulbauoffensive, ich denke ich brauche Ihnen nicht aufzuführen
wo hier die Probleme liegen, künftig sollen aber kaputte Hallendächer, mangelnde Digitalisierung etc. der
Vergangenheit angehören. Um mir dafür ein entsprechendes Bild vor Ort machen zu können, besuche ich aktuell die
Schulen des Bezirks und gehe in den Austausch mit den Schulleiterinnen und Schulleiter.

Mein Team und ich werden Sie dazu in dem jetzigen und den kommenden Newsletter/n so gut es geht informieren. In
Zusammenarbeit mit unserer neuen Redakteurin, Frau Mareike Hoeppner, die ab sofort in die Position von Herrn
Christian Urlaub rutscht sind wir bestens ausgestattet.

(Bezirksstadträtin)
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Jetzt kann man sich fragen, bitte was ist ein Grünes Klassenzimmer
und welchen Nutzen tragen die Schülerinnen und Schüler der
Grundschule an der Bäke davon? Ganz nach dem Motto „Grün macht
Schule“ besteht ab sofort in der Grundschule die Möglichkeit für die
Lehrkräfte ihren Unterricht nach draußen zu verlagern. Der Unterricht
im Freien bietet eine besondere Erfahrung, die vielen Sinneseindrücke
bereichern den Unterricht, fördern die Konzentration und stärken
nachweislich das Lernklima. Spannend einfach mal rausgehen zu
können, Abwechslung in den Unterricht reinzubringen und kleine
Versuche außerhalb des Klassenzimmers durchzuführen. Wer hätte
sich das nicht früher auch mal in seiner Schule gewünscht.

Aber nicht nur der positive Lerneffekt ist hervorzuheben, das Grüne
Klassenzimmer ist die ideale Ergänzung zu dem trubeligen
Schulhofleben der Kids. Dieser Ort lädt zum Verweilen und ausruhen
ein, hier kann man ab sofort seine Pause verbringen und mit
Freunden entspannen.

Der sich noch in Bau befindliche Ergänzungsbau in
Holzmodulbauweise zieht der Neugestaltung des
Schulhofs nach und ist fast fertig. Sobald der gefahrenlose
Zugang für die Schülerinnen und Schüler gewährt ist, wird
dieser ebenso eingeweiht (Plan: Herbst 2022). Durch den
Ergänzungsbau entstehen für die Schule 16 weitere
Klassenräume, Teilungsräume und im Erdgeschoss des
Baus eine großzügige Mensa für das tägliche Mittagessen.
Die Erweiterung stellt für die Schule eine erhebliche
Erleichterung dar, aktuell stehen für eine Schüleranzahl
von ca. 400 Schulkindern nur 24 Klassenräume zur
Verfügung und Sprengen damit tagtäglich die
Kapazitätsgrenze der Schule.

Die Grundschule an der Bäke
→ Grünes Klassenzimmer
→ Ergänzungsbau 



Interview mit Stephan Schlütter,
Leiter der Gartenarbeitsschule

Steglitz-Zehlendorf

Wie ist es zu der bestehenden  Zusammenarbeit 
zwischen Ihnen und der Grundschule an der Bäke
gekommen? 
Neben der Leitung der Gartenarbeitsschule habe ich
seit 2018 an der Grundschule an der Bäke
Naturwissenschaften unterrichtet und war ab 2019 in
diesem Fach Fachkonferenzleiter. Ab Herbst 2021 habe
ich meine Arbeit dann ganz auf die Gartenarbeitsschule
konzentriert. Die Kooperation der Grundschule an der
Bäke mit der Gartenarbeitsschule hat aufgrund der
räumlichen Nähe eine lange Tradition. Dazu kam dann
eben meine persönliche Beziehung zu beiden
Einrichtungen. Schon bei meiner Einstellung hat die
Schulleiterin Frau Wißmann die darin bestehenden
Chancen gesehen und mich bei meiner pädagogischen
Arbeit immer sehr unterstützt.
Welches pädagogische Hauptziel wird von Ihnen 
verfolgt?
Im Kern geht es mir darum, Kindern Kenntnis der
biologischen Vielfalt, Achtsamkeit vor dem Leben und
Handfertigkeit im Umgang mit der Natur zu vermitteln.
Alle Projektangebote haben einen Bezug zum Berliner
Rahmenlehrplan.

Welche neuen Unterrichtsprojekte werden aktuell 
angeboten? 
Seit diesem Schuljahr haben wir die Zusammenarbeit mit 
der Grundschule an der Bäke um ein weiteres Feld 
ergänzt. Im Rahmen des Frei Days, einem Lernformat, bei 
dem die Schulkinder vier Unterrichtsstunden pro Woche 
selbstgestellten Zukunftsfragen auf der Spur sind. Konkret 
sind das in der Gartenarbeitsschule aktuell Gruppen einer 
ersten und einer sechsten Klasse, die sich anhand selbst 
angelegter Beete mit Gemüseanbau und im Rahmen von 
Citizen-Science-Projekten mit dem Einfluss des 
Klimawandels auf die Entwicklung krautiger Pflanzen und 
dem Einfluss von blühenden Beikräutern auf den 
Sojaanbau beschäftigen.
Besteht für andere Schulen im Bezirk, ebenfalls die 
Möglichkeit an den Angeboten teilzunehmen? 
Das Angebot der Gartenarbeitsschule richtet sich
grundsätzlich an alle Schulen im Bezirk. Es ist unter
https://www.gartensteglitz.de/angebote/ zu finden. Im
vergangenen Jahr konnten coronabedingt Gruppen aus 23
Einrichtungen unterrichtet werden, zusätzlich wurden 20
weitere Schulen über die Bereitstellung von ökologisch
zertifiziertem Saatgut erreicht. Ergänzend zu dem
regulären Angebot führen wir aktuell mit der Rothenburg-
Grundschule einen Bienenkurs und mit der Bröndby-
Oberschule den Bau eines Schmetterlingshauses im
Rahmen des Programms "Stark trotz Corona" durch.

Kurz gefragt 

Was macht sie aus?
Die Grundschule an der Bäke hat zusätzlich zu den baulichen Veränderungen eine Reihe von
Alleinstellungsmerkmalen, die sie als Schule auszeichnet und besonders für potenzielle und auch zugehörige
Schülerinnen und Schüler attraktiv macht.

Ganz nach dem Leitbild „Wir sind eine Schule, in der alle am Schulleben beteiligten Menschen verantwortungsbewusst
an der Entwicklung und Erhaltung eines positiven Schul- und Lernklimas mitarbeiten“ wird den Schülerinnen und
Schülern hier im pädagogischen Sinne das miteinander leben und lernen nähergebracht. Ganz besonders stolz ist die
Schulleiterin dabei auf die seit zwanzig Jahren bestehende Schulstation. Hier erfahren die Schülerinnen und Schüler
tägliche Unterstützung bei ihren Problemen, Sorgen und Anliegen, die den Alltag oder auch das Schulleben betreffen.
Zusätzlich zu den sozialen Kompetenzen, wird auch Nachhaltigkeit als Kernkompetenz der Schule betrachtet und
stark gefördert. Unter anderem wurde die Grundschule an der Bäke, 2021 als Nachhaltigkeitsschule Europas gekürt
sowie 2022 zum dritten mal in Folge zur Verbraucherschule Gold (u.a. für Projekte wie Schule als Garten oder
Kochkurs für gerettete Lebensmittel). Der Verbund mit der Gartenarbeitsschule Steglitz Zehlendorf im anliegendem
Bäke Park ist eine weitere Ergänzung des Nachhaltigkeitsaspekts und bietet den Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit erste Erfahrungen im richtigen Umgang mit der Natur-, Pflanzen- und Tierwelt zu sammeln.
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Vielen Dank


